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Einleitung 
Mit dem Kauf dieses Advanced Pac Screen haben Sie drei prinzipiell verschiedene 
Geräte in einem Gehäuse erworben. Dieses Kombinationsgerät ersetzt folgende 
einzelne Geräte: 

Video-Interface 
Centronics-Schnittstelle 
Plotter-Ausgabeeinheit 

(Video-Interface und Centronics-Schnittstelle sind zu einem Gerät 
zusammengefasst.) Obwohl also physikalisch nur ein Gerät, wird das Advanced 
Pac Screen in der Hewlett-Packard-Interface-Loop als zwei Geräte anerkannt. 
Diese Geräte haben folgende "Device ID" bzw. "Device AID": 

Gerät 1: Device ID : PAC-TEXT Device AID : 48 (Display-Einheit) 

Gerät 2: Device ID : PAC-PLOT Device AID : 96 (Plotter-Einheit) 

"PAC-TEXT" und "PAC-PLOT" benutzen beide einen gemeinsamen Monitor als 
Ausgabeeinheit. Die erzeugten Bilder beider Geräte werden jedoch in 
verschiedenen Bildspeichern abgespeichert und sind daher nicht mischbar. Mit der 
roten Taste auf der Geräteoberseite kann zwischen "PAC-TEXT" und "PAC-PLOT" 
umgeschaltet werden. Dies ist natürlich auch softwaremäßig möglich; der jeweils 
gültige Bildinhalt wird dann angezeigt. 

Die Adressierung der beiden Gerätefunktion erfolgt über die Gerätekennung. 
Näheres dazu erläutert der spezielle Abschnitt über die Geräte. Auch Ihr Handbuch 
zum IL Modul Ihres Rechners gibt weitere Auskünfte zur Adressierung von Interface 
Geräten. Wenn die Adressen in der Interface Loop verteilt werden, erhält PAC-Text 
immer die niedrigere der beiden Adressen, PAC-Plot immer die höhere. Ist das 
Advanced Pac Screen beispielsweise das einzige Gerät in der Interface Loop und 
Ihr Controller auf AutoAdressierung geschaltet, so erreichen Sie PAC-TEXT unter 
der Adresse 1, PAC-PLOT unter der Adresse 2. 



Installation 
In den nun folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie Sie das Advanced Pac 
Screen auf die Verwendung innerhalb Ihres HP-IL- Systems vorbereiten müssen. 

1. Stromversorgung: 
Die Stromversorgung Ihres Advanced Pac Screen erfolgt über den Anschluss an 
der Gehäuse-Rückseite. 
Dort finden Sie eine kleine runde Buchse für die Stromversorgung sowie einen 16-
poligen Steckverbinder für die Druckerschnittstelle. Bei dem Stecker für die 
Stromversorgung handelt es sich um enen 3,5 mm Stereo Klinkenstecker, bei dem 
der erste Zentralkontakt und der Schaft mit der Spannungsquelle verbunden sind. 

Zum Anschluss des mitgelieferten Netzgerätes stecken Sie bitte zunächst das 
Netzgerät in die Steckdose. Danach kann das Anschlusskabel durch den Klinken-
Stecker mit dem Stromversorgungsanschluss an der Gehäuse-Rückseite 
verbunden werden. Mit dem Anschluss des Klinkensteckers wird Pac Screen mit 
Strom versorgt. Ein weiterer Schalter ist nicht notwendig. Wenn Sie das Gerät 
ausschalten wollen, ziehen Sie einfach den Klinkenstecker ganz aus der Buchse. 

2. Anschluss an die Interface Loop: 
Die Hewlett-Packard Interface Loop kann aus mehreren Peripherieeinheiten und 
einem Controller bestehen. Die Peripherieeinheiten können in beliebiger 
Reihenfolge angeschlossen sein - die IL-Kabel müssen jedoch eine 
aneinanderhängende Schleife bilden. 

Um das Advanced Pac Screen an die Schleife anzuschliessen, muß zunächst der 
Controller ausgeschaltet werden. Danach müssen Sie nur die Schleife an einer 
beliebigen Stelle unterbrechen und das Advanced Pac Screen an dieser Stelle in 
die Schleife einfügen. Bildet das Advanced Pac Screen das einzige 
Peripheriegerät in der Schleife, so wird es direkt mit dem Controller über die IL-
Kabel verbunden. Wichtig ist, daß beim Neukonfigurieren der Schleife der 
Controller ausgeschaltet ist. 



3. Anschluss an den Monitor: 
Die Verbindung zwischen dem Advanced Pac Screen und einem Monitor 
geschieht über ein Monitor-Kabel mit Cinch-Stecker. Um das Advanced Pac 
Screen an einen Monitor anzuschliessen, wird ein Ende des Monitor-Kabels in die 
Cinch-Buchse an der Frontseite des Interfaces gesteckt und das andere Ende in 
die Buchse am Monitor. 
Der Monitor sollte einen Composite Video Eingang mit einer Empfindlichkeit von 
ca. 1 Vss besitzen. Die Bandbreite sollte etwa 18 MHz betragen. Solche Monitore 
sind als Computermonitor in jedem Fachgeschäft erhältlich. 
Von der Benutzung eines Fernsehgeräts als Anzeigemonitor raten wir ausdrücklich 
ab, da diese Geräte nicht über eine ausreichende Videobandbreite -und damit 
Bildschärfe- verfügen. 

Adresse 3 

andere Peripherie 1 

Adresse 4 

andere Peripherie 

Video Monitor Advanced Pac Screen 

Eine typische Loop Konfiguration 

Loop Controller 


